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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Visier  an 
einer  Feuerwaffe,  insbesondere  an  einem  Werfer, 
zur  Einsteilung  der  Elevation  derselben,  mit  einem 
das  Waffenrohr  ringförmig  umgebenden  Gefäss- 
System,  in  welchem  ein  freier  Flüssigkeitsspiegel 
die  Elevation  anzeigt.  Ein  bekanntes  Flüssigkeitsvi- 
sier  dieser  Art  weist  zwei  diametral  gegenüberlie- 
gende,  parallel  zur  Achse  des  Waffenrohres  ge- 
richtete  Räume  auf,  in  welchen  sich  je  eine  Flüssig- 
keitssäule  befindet,  und  diese  axial  verlaufenden 
Räume  sind  oben  und  unten  durch  je  zwei  seitliche 
Ringräume  (kommunizierende  Röhren  /  Gefässe) 
verbunden.  In  einem  der  axial  verlaufenden  Räume 
ist  die  Flüssigkeitssäule  durch  ein  Fenster  sichtbar 
und  zeigt  die  Elevation  an,  die  auf  einer  am  Fenster 
angebrachten  Skala  abgelesen  werden  kann  (CH- 
PS  637  765).  Versuche  haben  gezeigt,  dass  dieses 
bekannte  Visier  bei  bestimmten  Einsätzen  die  gefor- 
derte  Genauigkeit  nicht  gewährleistet.  Das  bekann- 
te  Flüssigkeitsvisier  weist  ein  verhältnismässig 
grosses  Flüssigkeitsvolumen  bei  verhältnismässig 
kleiner  freier  Oberfläche  auf,  so  dass  sich  die  Aus- 
dehnung  der  Flüssigkeit  bei  Erwärmung  ähnlich  wie 
in  einem  Thermometer  auswirkt  und  die  Anzeige  er- 
heblich  verfälscht. 

Ein  ähnlicher  Neigungsanzeiger  mit  einem  zylin- 
drischen  Gefäss  von  ringförmigem  Querschnitt  ist 
aus  PATENT  ABSTRACTS  OF  JAPAN,  Band  10, 
Nr.  157,  JP-A-61  11  609,  bekannt.  Das  Gefäss  ist 
zum  Teil  mit  einer  leitenden  Flüssigkeit  gefüllt,  und 
die  Gefässwand  ist  mit  Fühlern  besetzt,  die  von  der 
Flüssigkeit  beeinflusst  werden  und  mit  einem  Com- 
puter  verbunden  sind,  der  die  Neigung  in  zwei  Di- 
mensionen  bestimmt.  Dieser  Neigungsmesser  ist  für 
relativ  einfache  Waffen  zu  aufwendig.  Ausserdem 
ist  auch  in  diesem  Falle  das  Fiüssigkeitsvolumen  im 
Verhältnis  zur  freien  Flüssigkeitsoberfläche  und 
damit  die  Tempera  turabhängigkeit  erheblich. 

Aus  der  EP-A.0  1  90  549  ist  ferner  ein  Visier  be- 
kannt,  welches  an  der  Seite  des  Waffenrohres  in  ei- 
ner  Ebene  parallel  zur  Achse  des  Waffenrohrs  ei- 
nen  ringförmigen  Behälter  aufweist,  der  etwa  zur 
Hälfte  mit  Flüssigkeit  gefüllt  ist  Eine  Skala  am  Um- 
fang  des  Behälters  gestattet  die  Elevation  abzule- 
sen.  Auch  hier  ist  das  Flüssigkeitsvolumen  gross  im 
Verhältnis  zur  freien  Flüssigkeitsoberfläche  und 
somit  die  Temperaturabhängigkeit  erheblich. 

Ziel  vorliegender  Erfindung  ist  es,  ein  Flüssig- 
keitsvisier  höherer  Genauigkeit  und  Temperaturun- 
empfindlichkeit  zu  schaffen,  welches  auch  träg- 
heitsarm  arbeitet.  Dieses  Ziel  wird  dadurch  er- 
reicht,  dass  das  Gefäss-System  als  zusammenhän- 
gender  Ringraum  ausgebildet  ist,  in  welchem  die 
Flüssigkeit  mindestens  annähernd  am  ganzen  Um- 
fang  einen  freien  Spiegel  bildet,  und  dass  der  Bo- 
den  des  Ringraumes  als  Verdränger  zur  Herabset- 
zung  des  Flüssigkeitsvolumens  ausgebildet  ist. 
Hiermit  wird  nun  erreicht,  dass  bei  einem  verhältnis- 
mässig  geringen  Flüssigkeitvolumen  die  freie  Ober- 
fläche  der  vorhandenen  Flüssigkeit  gross  ist,  was 
sich  dahin  auswirkt,  dass  sich  Niveau-Unterschie- 
de  dieses  Flüssigkeitsspiegels  infolge  Erwärmung 
bzw.  Abkühlung  in  zulässigen  Grenzen  bewegen. 

Der  Flüssigkeitsaustausch  bei  Aenderung  oder 
Neueinstellung  der  Elevation  kann  schnell  erfolgen, 
so  dass  die  Anzeige  trägheitsarm  und  auch  weitge- 
hend  ohne  Einschwingvorgänge  stattfindet. 

5  In  den  abhängigen  Ansprüchen  sind  Besonder- 
heiten  der  Ausführung  beschrieben. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher  er- 
läutert. 

10 
Fig.  1  zeigt  einen  Werfer  mit  dem  daran  ange- 

brachten  Visier, 
Fig.  2  zeigt  einen  Axialschnitt  durch  das  Visier 

nach  Linie  II/II  in  Fig.  3, 
15  Fig.  3  zeigt  einen  Radialschnitt  durch  das  Visier 

nach  Linie  III/III  in  Fig.  2,und 
Fig.  4  ist  eine  Teil-Seitenansicht  mit  dem  Fenster 

des  Visiers. 

20  Das  ringförmige  Visier  1  ist  drehbar  auf  einer  La- 
fette  3  des  Werfers  angebracht.  Die  Lafette  3  mit 
zwei  einklappbaren  Beinen  4  ist  normalerweise 
durch  eine  federbelastete  Bremse  am  Rohr  2  fest- 
gestellt,  kann  jedoch  bei  Druck  auf  einen  Auslöse- 

25  knöpf  5  längs  des  Rohres  2  verschoben  werden,  um 
die  Elevation  des  Rohres  zu  verändern.  Das  Rohr 
ist  auf  eine  Grundplatte  6  abgestützt. 

Das  ringförmige  Visier  1  ist  in  den  Fig.  2-4   dar- 
gestellt.  Es  ist  aus  einem  Innenring  7  und  einem  Aus- 

30  senring  8  aufgebaut,  welche  mittels  Dichtungsrin- 
gen  9  und  10  dicht  miteinander  verbunden  und  durch 
einen  Schwerspannstift  11  gegenseitig  gesichert 
sind.  Der  Innenring  7  ist  mit  einer  umlaufenden  Nut 
12  versehen,  deren  axiale  Länge  auf  der  einen  Sei- 

35  te,  in  Fig.  2  links,  geringer  ist  als  auf  der  Gegensei- 
te.  Diese  Nut  bildet  bei  vereinigten  Ringen  7  und  8 
zwischen  denselben  einen  durch  die  Dichtungen  9 
und  10  abgedichteten  Ringraum  13,  welcher  entspre- 
chend  der  Nut  12  variable  axiale  Höhe  aufweist.  Der 

40  Boden  dieses  Ringraumes  13,  welcher  durch  die  un- 
tere  Flanke  14  der  Nut  12  gebildet  ist,  liegt  auf  der  in 
Fig.  2  links  dargestellten  Hälfte  des  Visiers  in  einer 
Radialebene.  In  der  anderen  Hälfte  des  Visiers  liegt 
der  Boden  14'  des  Ringraumes  13  in  einer  Ebene,  die 

45  gegenüber  der  Achse  A  des  Visiers  um  einen  Win- 
kel  E  geneigt  ist,  welcher  der  minimalen  Elevation 
des  Rohres  2  entspricht.  Wenn  also  gemäss  Fig.  1 
diese  minimale  Elvation  45°  beträgt,  ist  die  Ebene 
des  Bodens  14'  um  45°  gegenüber  der  Achse  A  ge- 

50  neigt.  Im  Bereiche,  in  welchem  sich  kein  Ringraum 
befindet,  ist  der  Innenring  7  mit  Aussparungen  16 
versehen.  Diese  Massnahme  dient  der  Einsparung 
von  unnötigem  Material  und  Gewicht. 

Auf  der  Seite  des  Bodenabschnitts  14'  weist  der 
55  Aussenring  8  ein  Auge  17  mit  einer  Fensteröffnung 

18  auf,  in  welche  ein  durchsichtiges  Fenster  19  ein- 
gesetzt  ist.  Dieses  Fenster  ist  mittels  Sicherungs- 
bügeln  20  in  der  Fensteröffnung  gesichert  und  mit- 
tels  einer  Dichtung  21  gegen  den  Ringraum  13  abge- 

60  dichtet.  Die  Fensteröffnung  weist  oben  und  unten  je 
eine  Nut  22  auf,  in  welche  eine  biegsame  und  un- 
durchsichtige  Abdeckplatte  23  eingeschnappt  wer- 
den  kann.  Innerhalb  des  Fensters  19  befindet  sich 
ein  flacher  Leuchtkörper  24,  welcher  die  im 

65  Ringraum  13  befindliche  Flüssigkeit  sowie  das  Fen- 
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ster  19  durchleuchtet  und  das  Niveau  der  Flüssig- 
keit  bzw.  einer  Skala  auf  dem  Fenster  19  in  jedem 
Falle  gut  sichtbar  macht.  Die  Abdeckplatte  23  dient 
nicht  nur  dem  Schutz  des  Fensters  19  sondern  ver- 
hindert  auch  den  Austritt  von  Licht  aus  dem  Leucht- 
körper  24  beim  Transport  der  Waffe  in  der  Dunkel- 
heit. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  in  den  Ringraum  13  eine 
geeignete  Flüssigkeit  geringer  Viskosität  eingefüllt. 
Sie  erreicht  bei  der  in  Fig.  2  dargestellten  Lage  des 
Visiers,  welche  der  senkrechten  Stellung  des  Roh- 
res  2  entspricht,  das  mit  N  bezeichnete  Niveau.  Bei 
dieser  Stellung  befindet  sich  auf  dem  Fenster  19  ein 
Skalenstrich,  welcher  der  Eichung  des  Visiers 
dient.  Da  die  vertikale  Stellung  niemals  einer  Feuer- 
stellung  entspricht,  dient  sie  nur  als  Park-  bzw. 
Eichstellung,  in  welcher  das  Flüssigkeitsniveau  ge- 
nau  geregelt  wird.  Zu  diesem  Zwecke  dient  nötigen- 
falls  eine  Gewindebohrung  25  im  Aussenring  8,  wel- 
che  normalerweise  durch  eine  Schraube  26  mit  Dich- 
tungsring  27  verschlossen  ist.  Bei  entfernter 
Schraube  26  kann  beispielsweise  mit  einer  Pipette 
Flüssigkeit  in  den  Ringraum  13  nachgefüllt  oder  bei 
Ueberfüllung  entnommen  werden,  um  das  genaue  Ni- 
veau  in  der  Eichstellung  herzustellen.  Bei  dieser 
Stellung  würde  auch  eine  maximale  Elevation  ange- 
zeigt,  die  jedoch,  wie  erwähnt,  keiner  praktischen 
Feuerstellung  entspricht.  Bei  dieser  Stellung  befin- 
det  sich  im  Bereiche  des  Bodenabschnitts  14  des 
Ringraumes  13  nur  eine  sehr  dünne  Flüssigkeits- 
schicht  von  beispielsweise  etwa  2  mm  Tiefe,  wäh- 
rend  sich  der  Rest  der  Flüssigkeit  über  dem  Bo- 
denabschnitt  14'  befindet.  Wird  nun  das  Rohr  in 
Richtung  abnehmender  Elevation  geneigt,  fliesst  die 
Flüssigkeit  über  die  zwischen  den  Bodenabschnit- 
ten  14  und  14'  gebildete  Kante  14"  von  rechts  in  Fig. 
2  nach  links,  wobei  der  Flüssigkeitsspiegel  selbst- 
verständlich  horizontal  bleibt  und  infolgedessen  im 
Bereiche  des  Fensters  1  3  bzw.  der  am  Fenster  an- 
gebrachten  Skala  absinkt.  An  dieser  Skala  kann 
dann  die  entsprechende  Neigung  bzw.  Elevation  ab- 
gelesen  werden,  und  zwar  entweder  in  Graden  oder 
Artillerie-Promillen.  Die  Eichung  kann  jedoch  auch 
direkt  in  der  Schussdistanz  für  bestimmte  Ladungen 
bzw.  bestimmte  Munitionsarten  geeicht  sein.  Es  ist 
auch  möglich,  nebeneinander  zwei  oder  mehrere 
Skalen  anzuordnen,  welche  verschiedene  Grössen 
angeben.  Es  ist  allerdings  vorzuziehen,  im  Falle 
mehrerer  Skalen  entsprechend  viele  Fenster  vor- 
zusehen,  in  welchen  je  nur  eine  Skala  erscheint  und 
die  jeweils  nicht  benützten  Skalen  durch  Abdeck- 
platten  23  abgedeckt  zu  lassen,  um  Verwechslun- 
gen  auszuschliessen.  Wie  in  Fig.  4  angedeutet,  soll- 
te  das  im  Fenster  sichtbare  Niveau  N  parallel  zu 
den  Skalenstrichen  erscheinen,  um  die  Elevation 
oder  Schussdistanz  korrekt  ablesen  zu  können.  Be- 
findet  sich  jedoch  das  Visier  nicht  in  der  richtigen 
Drehlage  auf  dem  Rohr,  erscheint  das  Niveau  N  zu 
den  Skalenstrichen  geneigt,  in  welchem  Falle  das  Vi- 
sier  gedreht  werden  muss,  bis  das  Niveau  parallel 
zu  den  Skalenstrichen  steht. 

Bei  minimaler  Elevation  steht  der  Abschnitt  14' 
der  Bodenfläche  des  Ringraumes  13  horizontal,  in 
welchem  Falle  dann  das  Flüssigkeitsniveau  gemäss 
dem  in  Fig.  2  strichpunktiert  angedeuteten  Niveau 

N'  steht.  Es  liegt  nun  eine  Flüssigkeitsschicht  sehr 
geringer  Dicke  auf  dem  Bodenbereich  14',  während 
der  Hauptanteil  der  Flüssigkeit  sich  im  Bereiche  14 
des  Bodens  befindet.  Die  Abknickung  des  Bodens 

5  etwa  in  einer  Mittelsymmetrie-Ebene  des  Visiers 
hat  die  Wirkung  eines  Verdrängers,  d.h.,  es  wird 
soviel  Flüssigkeit  verdrängt,  wie  irgend  möglich,  wo- 
bei  jedoch  die  Bedingung  eingehalten  ist,  dass  in  al- 
len  Fällen  ein  durchgehender,  ebener  Flüssigkeits- 

10  Spiegel  am  ganzen  Umfang  des  Ringraumes  13  be- 
steht.  Wie  durch  die  Linie  N'  angedeutet,  besteht 
allerdings  bei  minimaler  Elevation  in  dem  in  Fig.  2 
oben  links  liegenden  Bereiche  des  Ringraumes  kein 
freier  Flüssigkeitsspiegel  mehr.  Bei  dieser  Situation 

15  muss  die  Skala  im  unteren  Bereiche  d.h.  bei  minima- 
len  Elevation  etwas  korrigiert  werden.  Es  wäre  je- 
doch  durchaus  möglich,  die  axiale  Höhe  des 
Ringraumes  so  zu  wählen,  dass  stets  am  ganzen 
Umfang  ein  freier  Flüssigkeitsspiegel  besteht. 

20 
Patentansprüche 

1.  Visier  an  einer  Feuerwaffe,  insbesondere  an 
einem  Werfer  (2  -  6),  zur  Einstellung  der  Elevation 

25  derselben,  mit  einem  das  Waffenrohr  (2)  ringförmig 
umgebenden  Gefäss-System  (13),  in  welchem  ein 
freier  Flüssigkeitsspiegel  (N,  N')  die  Elevation  an- 
zeigt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Gefäss- 
System  als  zusammenhängender  Ringraum  (13)  aus- 

30  gebildet  ist,  in  welchem  die  Flüssigkeit  mindestens 
annähernd  am  ganzen  Umfang  einen  freien  Spiegel 
(N,  N')  bildet,  und  dass  der  Boden  (14,  14')  des 
Ringraumes  (13)  als  Verdränger  zur  Herabsetzung 
des  Flüssigkeitsvolumens  ausgebildet  ist. 

35  2.  Visier  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  mindestens  ein  Fenster  (19)  zur  Anzeige 
der  Elevation  vorhanden  ist. 

3.  Visier  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Boden  (14')  bzw.  Verdrän- 

40  ger  in  einem  fensterseitigen  Teil,  z.B.  der  Hälfte 
des  Ringraumes  (13)  mindestens  annähernd  in  einer 
Ebene  liegt,  die  gegenüber  der  Achse  (A)  des 
Ringraumes  (13)  bzw.  des  Rohres  (2)  einen  der  mini- 
malen  Elevation  entsprechenden  Winkel  (E)  ein- 

45  schliesst,  während  der  Boden  (14)  bzw.  der  Ver- 
dränger  im  übrigen  Teil  z.B.  der  anderen  Hälfte  des 
Ringraumes  (13)  mindestens  annähernd  in  einer  Ra- 
dialebene  bezüglich  der  Achse  (A)  liegt. 

4.  Visier  nach  einem  der  Ansprüche  1-3 ,   da- 
50  durch  gekennzeichnet,  dass  ausserhalb  des  Fen- 

sters  (19)  eine  Abdeckplatte  (23)  anbringbar  ist. 
5.  Visier  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  sich  das  Fenster  (19)  versenkt  in  ei- 
ner  Fensteröffnung  (18)  befindet,  in  welche  die  Ab- 

55  deckplatte  (23)  einsetzbar  ist. 
6.  Visier  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  gekenn- 

zeichnet  durch  eine  verschliessbare  Füllöffnung 
(25)  für  das  Gefäss-System. 

7.  Visier  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6,  gekenn- 
60  zeichnet  durch  mehrere  Fenster  mit  verschiedenen 

Skalen,  z.B.  für  verschiedene  Munitionsarten  und 
Ladungen. 

8.  Visier  nach  Anspruch  1-7,   dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  in  einem  Fenster  mehrere  Skalen 

65  vorgesehen  sind. 
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9.  Visier  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Fenster  bzw.  Skalen  individuell 
abdeckbar  sind. 

10.  Visier  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Gefäss-System 
aus  einem  Innenring  (7),  in  welchen  die  Konturen 
des  Gefässraumes  (13)  mit  dem  Verdränger  sowie 
Nuten  zur  Aufnahme  von  Dichtungen  (9,  10)  einge- 
arbeitet  sind,  und  einem  auf  die  Dichtungen  (9,  10) 
und  den  Innenring  aufgezogenen  Aussenring  (8)  be- 
steht. 

Claims 

1.  A  sight  on  a  firearm,  particularly  a  launcher  (2- 
6),  for  adjusting  the  angle  of  elevation  thereof,  hav- 
ing  an  annular  vessel  System  (13)  surrounding  the 
barrel  (2),  in  which  a  free  liquid  level  (N,  N')  indi- 
cates  the  angle  of  elevation,  characterized  in  that 
the  vessel  System  has  the  configuration  of  a  coher- 
ent  annular  space  (13),  in  which  the  liquid  forms  a 
free  level  (N,  N')  at  least  approximately  over  the  en- 
tire  circumference,  and  in  that  the  bottom  (14,  14') 
of  the  annular  space  (13)  has  the  configuration  of  a 
displacer  for  decreasing  the  liquid  volume. 

2.  A  sight  according  to  claim  1,  characterized  in 
that  at  least  one  window  (19)  is  provided  for  indicat- 
ing  the  angle  of  elevation. 

3.  A  sight  according  to  claim  1  or  2,  characterized 
in  that  in  a  portion  adjacent  the  window,  such  as  e.g. 
one  half,  of  the  annular  space  (13),  the  bottom  (14'), 
respectJvely  the  displacer,  is  disposed  at  least  ap- 
proximately  in  a  plane  which  includes  an  angle  (E) 
corresponding  to  the  minimum  angle  of  elevation 
with  respect  to  the  axis  (A)  of  the  annular  space 
(13),  respectJvely  the  barrel  (2),  whereas  in  the  re- 
maining  portion,  e.g.  the  other  half  of  the  annular 
space  (13),  the  bottom  (14),  respectively  the  displac- 
er  is  disposed  at  least  approximately  in  a  radial 
plane  with  respect  to  the  axis  (A). 

4.  A  sight  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterized  in  that  on  the  outside  of  the  window  (19),  a 
cover  piate  may  be  fttted. 

5.  A  sight  according  to  claim  4,  characterized  in 
that  the  window  (19)  is  sunk  in  a  window  opening  (1  8) 
which  is  adapted  to  the  Insertion  of  a  cover  plate 
(23). 

6.  A  sight  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  char- 
acterized  by  a  filier  opening  (25)  for  the  vessel  Sys- 
tem  fitted  with  stop  means. 

7.  A  sight  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterized  by  a  piurality  of  Windows  having  different 
scales,  such  as  for  different  ammunition  types  and 
different  charges. 

8.  A  sight  according  to  Claims  1  to  7,  character- 
ized  in  that  a  piurality  of  scales  are  provided  in  one 
window. 

9.  A  sight  according  to  Claim  8,  characterized  in 
that  the  Windows,  respectively  the  scales  are  adapt- 
ed  to  be  covered  up  individually. 

10.  A  sight  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  char- 
acterized  in  that  the  vessel  System  consists  of  an 
inner  ring  (7)  having  the  contours  of  the  vessel 
space  (13)  induding  the  displacer  and  grooves  for 
receiving  sealing  joints  (9,  10)  incorporated,  and  of 

an  outer  ring  (8)  which  is  fitted  onto  the  sealing 
joints  (9,  10)  and  the  inner  ring. 

Revendications 
5 

1.  Visee  pour  une  arme  ä  feu,  plus  particuliere- 
ment  un  lanceur  (2-6)  pour  ajuster  l'angle  d'eleva- 
tion  de  celui-ci,  avec  un  Systeme  de  recipient  (13) 
entourant  annulairement  le  canon  (2),  dans  lequel  un 

10  niveau  libre  de  liquide  (N,  N')  indique  l'angle  d'eleva- 
tjon,  caracterisee  en  ce  que  le  Systeme  de  recipient 
a  la  configuration  d'un  espace  annulaire  (13)  continu 
dans  lequel  le  liquide  forme  au  moins  approximative- 
ment  un  miroir  libre  (N,  N')  sur  la  totalite  de  la  cir- 

15  Conference,  et  en  ce  que  le  fond  (14,  140  de  l'espa- 
ce  annulaire  (13)  fait  fonction  de  deplaceur  pour  di- 
minuer  le  volume  de  liquide. 

2.  Visee  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 
ce  qu'au  moins  une  fenetre  (19)  est  präsente  pour  in- 

20  diquer  l'angle  d'elevation. 
3.  Visäe  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracteri- 

see  en  ce  que  dans  une  partie  adjacente  ä  la  fene- 
tre,  le  fond  (14'),  resp.  le  deplaceur,  p.  ex.  la  moitie 
de  l'espace  annulaire  (13),  est  au  moins  approximati- 

25  vement  situe  dans  un  plan  qui  comprend  un  angle  (E) 
correspondant  ä  un  angle  d'elevation  minimum  par 
rapport  ä  Taxe  (A)  de  l'espace  annulaire  (13),  resp. 
du  canon  (2)  alors  que  le  fond  (14),  resp.  le  depla- 
ceur  dans  la  partie  restante,  p.  ex.  I'autre  moitie'  de 

30  l'espace  annulaire  (13)  est  au  moins  approximative- 
ment  situe  dans  un  plan  radial  par  rapport  ä  i'axe  (A). 

4.  Visee  selon  l'une  des  revendications  1-3,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'une  plaque  de  couverture  (23) 
peut  etre  mise  en  place  ä  l'exterieur  de  la  fenetre 

35  (19). 
5.  Visee  selon  la  revendication  4,  caracterisee 

en  ce  que  la  fenetre  (19)  est  noyee  dans  une  Ouver- 
türe  de  fenetre  (18)  dans  laquelle  la  plaque  de  cou- 
verture  (23)  peut  etre  inseree. 

40  6.  Visee  selon  l'une  des  revendications  1-5,  ca- 
racterisee  par  une  ouverture  de  remplissage  (25) 
du  Systeme  de  recipient,  susceptible  d'etre  fermee 
äcle. 

7.  Visee  selon  l'une  des  revendications  1-6,  ca- 
45  racterisee  par  piusieurs  fenetres  avec  des  echel- 

les  differentes,  p.  ex.  pour  differentes  sortes  de 
munition  et  charges. 

8.  Visee  selon  l'une  des  revendications  1-7,  ca- 
racterisee  en  ce  que  piusieurs  echelles  sont  pre- 

50  vues  dans  une  fenetre. 
9.  Visee  selon  la  revendication  8,  caracterisee 

en  ce  que  les  fenetres,  resp.  les  echelles  peuvent 
etre  couvertes  individuellement. 

10.  Visee  selon  l'une  des  revendications  1-9,  ca- 
55  racteris§e  en  ce  que  le  Systeme  de  recipient  consis- 

te  en  un  anneau  interieur  (7)  dans  lequel  les  con- 
tours  de  l'espace  de  recipient  (13)  avec  le  deplaceur 
ainsi  que  les  gorges  pour  recevoir  des  joints  d'etan- 
ch£it£  (9,  10)  sont  incorporee,  et  en  un  anneau  exte- 

60  rieur  (8)  monte  sur  les  joints  d'6tancheit6  (9,  10)  et 
l'anneau  interieur. 
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